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Mesotropher Moorbirkenbruch am Großen Strumminsee, der über feuchten Torfen in meist ebenem Gelände der Niederung vorkommt. Das 
Biotop wird von Ackerbrachen umgeben, weiter im Süden schließt sich ein stark entwässerter weiterer Birkenbruchwald an (nicht mehr 
kartierwürdig). 
Neben der Moorbirke kommt in der Baumschicht noch die Stieleiche vor. Der Untergrund wird vom Pfeifengras beherrscht. Rasenschmiele,
Maiglöckchen und Blaubeere sind weiterhin typisch. Im südlichen Biotopteil schließt sich kleinflächig ein nasserer Bestand an, in dem 
Sumpfreitgras, Grauweide und Hochstauden beteiligt sind.   
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Betula pubescens Molinia caerulea

Quercus robur Convallaria majalis Avenella flexuosa

Vaccinium myrtillus Sorbus aucuparia Calamagrostis canescens Lythrum salicaria
Lysimachia vulgaris Salix cinerea Phragmites australis


